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FÜR KOMPLEXE ANFORDERUNGEN HABEN WIR 
SCHNELLE UND EINFACHE LÖSUNGEN.

Man kann es drehen und wenden wie man will – KALADENT ist der führende Dentaldienstleister der Schweiz. Und das hat gute Gründe. Einer 
ist das einfache, zeitsparende Barcode-Bestellsystem. Weitere? Ein Team von 150 Spezialisten. Über 60’000 sofort verfügbare Produkte. Bis 
19 Uhr bestellt, am nächsten Tag geliefert. 8 regionale Standorte. Kompetente Beratung. Digitales Know-how. Flexible Techniker. Und kürzeste 
Interventionszeiten.

ANZEIGE

BERN – Die brasilianische Forschergruppe um Au­
rélio de Oliveira Rocha und Carla Miranda Santana 
hat in einer systematischen Analyse die Publika­
tionstätigkeit bezüglich des Themenkreises «erosi­
ver Zahnhartsubstanzverlust» untersucht und die 
Resultate im Forschungsjournal Caries Research 
publiziert. Caries Research ist mit seinem Impact 

Factor von 4 das führende Journal auf dem Gebiet 
der Diagnose und Prophylaxe der Zahnhartsub­
stanz (Karies, Erosionen). 

«Es freut mich sehr, dass bei dieser wissen­
schaftlichen Analyse die Universität Bern und die 
Klinik für Zahnerhaltung, Präventiv- und Kinder­
zahnmedizin unter der damaligen Leitung von 
Prof. Dr. Adrian Lussi am besten abgeschnitten 
hat», so Prof. Dr. Dr. Anton Sculean, Leiter Ressort 
Forschung und Direktor der Klinik für Parodonto­
logie der zmk Bern. 

Abstract
Zitationsraten können als Indikator für den 

Einfluss und die Relevanz wissenschaftlicher Ar­
beiten verwendet werden. Die vorliegende Studie 
analysierte die 100 meistzitierten Artikel im Zu­
sammenhang mit erosivem Zahnhartsubstanzver­
lust (ETW). Die Top 100 der meistzitierten Artikel 
bezüglich ETW wurden am 11. November 2020 
aus der Web of Science-Datenbank gesammelt. 
Die folgenden bibliometrischen Daten wurden aus 
den Arbeiten extrahiert: Titel, Autorschaft, Insti­
tutionen, Länder, Anzahl der Zitationen, Er­
scheinungsjahr, Zeitschriftentitel, Studiendesign, 
Thema und Schlüsselwörter. Scopus und Google 
Scholar wurden durchsucht, um die Anzahl der  
Zitate zu vergleichen. Die VOSviewer-Software 
wurde verwendet, um kollaborative Netzwerkkar­
ten für die Autoren und Schlüsselwörter zu gene­
rieren. Die Zahl der Zitationen der 100 meistzitier­
ten Arbeiten reichte von 71 bis 330 (Durchschnitt: 

97,44). Die Arbeiten wurden zwischen 1949 und 
2015 veröffentlicht. Caries Research (28 %) und 
The Journal of Dentistry (16 %) präsentierten die 
Mehrheit der Artikel. Labor- (44 %) und Beobach­
tungsstudien (33 %) waren am häufigsten vertre­
ten. Die am meisten untersuchten Themen waren 
Epidemiologie (31 %) und das erosive Potenzial 
von Substanzen (Getränke, Lebensmittel oder Me­
dikamente; 22 %). Die Länder mit der höchsten 
Anzahl der meistzitierten Arbeiten waren England 
(32 %), Deutschland (18 %) und die Schweiz 
(10 %). Die Universität Bern war die Institution mit 
den meisten Publikationen (10 %). 

Prof. Lussi war der Autor mit der höchsten 
Anzahl von Artikeln in den Top 100 (14 %). Die 

Top 100 der am häufigsten zitierten Arbeiten im 
Zusammenhang mit ETW bestanden hauptsäch­
lich aus Labor- und Beobachtungsstudien, die sich 
auf Epidemiologie und das erosive Potenzial von 
Substanzen konzentrierten. 
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